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Die Sulzer Textil G6500 wurde sehr bewusst

kompakt konstruiert, um ein Ersetzen von alte-

ren, grösseren Maschinen einfach zu gestalten.

ßere/'ts erprobt /"m /ndusfr/e//en
F/nsafz
Die Sulzer Textil G6500 wurde bereits in ver-

schiedenen Webereien unter industriellen Kon-

ditionen auf Herz und Niere getestet.

Rolf Kehlhofer, CEO Sultex, sagte: «Bereits

bevor die G6500 einem breiteren Publikum prä-

sentiert worden ist, stiessen wir mit dieser Ma-

schine auf reges Interesse. Wir konnten sogar

Verträge abschliessen mit Kunden, welche die

Maschine nur aufgrund von Fotos und Zeich-

nungen kannten! Bereits jetzt können wir eine

Anzahl viel versprechender Projekte verzeich-

nen.»

P7300HR - e/ne /e/'stungsfäü/'gere
Proye/rf/'/webmascb/ne
Das Kürzel «HP» steht für «High Performance»

und drückt damit bereits den grössten Unter-

schied zum Vorgängermodell aus. Die Lei-

stungssteigerung wird durch ein überarbeitetes

Projektil-Schusswerk und durch optimierte Be-

wegungsabläufe aller Komponenten erzielt.

Trotz höherer Eintragsleistung erhöht sich die

Schussgarnbelastung nicht signifikant. Dazu

Gianfranco DiNatale, Pröduktmanager der Pro-

jektilmaschine: «Durch konstruktive Massnah-

men können wir das Webfach während einer

Umdrehung der Maschine länger geöffnet hal-

ten. Dies erlaubt es uns, mehr Schüsse pro Mi-

nute bei gleicher Schussgeschwindigkeit einzu-

tragen.»

/nformaf/OAj
Aw/fex Zwwi/erf
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Spez/a//sf für d/g/fa/en Text//-
c/ruc/c

D/'e rscbud/" Tecbno/ogy GmbH setzt be/'m 7exf/7drudc m/t Frfo/g auf d/e

neuste, /'m e/genen Haus entw/c/re/te D/g/ta/tecbno/og/e. /n e/nem der

Räume auf dem Hebe/7e/n-,Area/ werden nocb TSdl I U DI
beute rexf/7/en bedruc/rt - von der 7sc/jud/' 7ecb- kr
no/ogy GmbH - und d/es auf modernste Art /m
D/g/fa/druc/rverta/iren.

Werner Tschudi ist ein ehemaliger Heberlianer,

der sein enormes Fachwissen im Textildruck

und seinen Weitblick in den Bereichen Entwick-

lung und Anwendungstechnik bis vor zehn Jah-

ren in den Dienst des Wattwiler Textilunterneh-

mens gestellt hatte. «Digitale Bildverarbeitung

kam bei Heberlein Textil bereits vor über 20

Jahren zur Anwendung. Mit dem «SciTe» stand

in Wattwil der erste Computer europaweit in der

Textilindustrie, der diese damals revolutionäre

Technik anwandte», blickt Werner Tschudi zu-

rück. Im Jahr 1995 hat Tschudi entschieden,

sich selbstständig zu machen und voll auf die

Karten digitale Bildverarbeitung für Textilde-

sign und Schablonenherstellung zu setzen. In

diesen beiden Sparten war er danach weltweit

in beratender Tätigkeit für führende Unterneh-

men unterwegs.

F/rma für fexf/'/en D/g/fa/druc/r
Die erste Digitaldruckmaschine für Textilien,

die Image Proofer, wurde bei Heberlein vor

fünf Jahren als Prototyp geprüft. Dies erfolgte

in enger Zusammenarbeit mit der Herstellerfir-

ma Ichinose, Japan. Tschudis Aufgabe war es,

diese Maschine - sei es bei der Soft- oder Hard-

ware - mit- und stetig weiterzuentwickeln und

in Europa und Nord- und Südamerika zu ver-

treiben. Für Werner Tschudi war damit der

Zeitpunkt reif, eine eigene Firma, die Tschudi

Technology GmbH, zu gründen. Fortan kon-

zentrierte er sich auf die Entwicklung und An-

Wendungstechnik für digitalen Textildruck,

Inkjet.

Und dies mit grossem Erfolg, wie dem Besu-

eher schnell klar wird. In einem noch gut er-

haltenen Gebäude auf dem sonst leer stehenden

Heberlein-Areal werden im Moment auf zwei

topmodernen Digitaldruckmaschinen Fahnen

für die Kursiv AG gedruckt. Die Maschinen, die

eigentlich für Papierdruck konzipiert sind,

wurden von Werner Tschudi und seinen Mitar-

beitern auf die speziellen Bedürfnisse des Tex-

tildrucks umgebaut. Farben und Chemie wur-

den angepasst, ebenso die gegenüber dem Pa-

pier um einiges komplexere Warenführung des

Stoffs. Entstanden ist eine Druckmaschine, die

auf einer Breite von 2,20 Metern Gewebe aus

Polyester und Naturfasern digital bedrucken

kann. «Eine Weltneuheit, und in dieser Ausfüh-

rung nur bei uns zu finden», wie Werner Tschu-

di stolz betont. Mit diesen Maschinen, die seit

knapp einem Jahr in Betrieb sind, ist die Tschu-

di Technology GmbH in der Lage, Einzelstücke

und Kleinmengen zu bedrucken. «Dabei bleibt

kaum ein Kundenwunsch offen», erklärt

Tschudi. Dies beweist auch der bereits beachtli-

che Kundenstamm, zu dem solch namhafte

Unternehmen wie Coop, Migros, Puma, Dosen-

bach, Smart, ACS und Kursiv AG (Druck von

Fahnen und Werbebannern) und Schlossberg

(Druck von Bettwäsche) gehören.

/Cooperat/on m/t c/em Hersfe//er
Mit den umgebauten Maschinen erweckte die

Tschudi Technology GmbH wiederum das Inter-

esse der eigentlichen Herstellerfirma Mutoh, die

sehr erstaunt darüber war, was nach dem Um-

bau aus ihrer Papierdruckmaschine geworden

war. Das Interesse ging so weit, dass Mutoh der

Tschudi Technology eine Kooperation anbot.

Diese beinhaltet unter anderem die Entwick-

Z>/e «ewe /«£/«/-7feafr«o/ogfe
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lung von noch grösseren, schnelleren und lei-

stungsfähigeren, digitalen Druckmaschinen

und Technologien. Eine Kooperation besteht

zudem mit Dupont für eine ähnliche Anlage,

ebenso mit der Firma Lüthi für Spezialmaschi-

nen für die digitale Fixierung. Derzeit entwic-

kelt Werner Tschudi mit der Firma Lüthi ein Fi-

xiergerät namens Infinitex, bei dem digital be-

druckte Textilien erstmals in einer einzigen An-

läge fixiert, gewaschen und getrocknet werden.

F/'rma m/t dre/ Sfandbe/nen
Die Tschudi Technology GmbH stellt sich künf-

tig auf drei solide unternehmerische Standbei-

ne. Zum einen kann sie sich weiterhin dem Ent-

wickeln von digitalen Druckmaschinen und

neusten Technologien widmen und zum ande-

ren Spezialmaschinen vertreiben. Die Koopera-

tion mit Mutoh ermöglicht es der Tschudi Tech-

nology GmbH jetzt, ein Jahr nach Aufbau des

eigenen Textildruckbetriebs, auch den dritten

Zweig, das digitale Bedrucken von Textilien in

Kleinserien, zu intensivieren. «Durch die Zu-

sammenarbeit mit Mutoh und den anderen

Partnern haben wir die Gewähr, dass in unse-

rem Produktionsraum in Wattwil immer digita-

le Druckmaschinen der neusten Generation ste-

hen», erklärt Werner Tschudi. Bei Tschudi

Technology GmbH im altehrwürdigen Gebäude

der ehemaligen Heberlein Textil AG wird somit

entwickelt, präsentiert und angewendet - mit

dem Ziel, kontinuierlich weitere moderne Ink-

jetanlagen in der eigenen Produktion zu inte-

grieren.

Druc/oserv/ce
Tschudi Technology bietet ab sofort für alle

interessierten Kundinnen und Kunden den

oben genannten Druckservice an. Es können

Einzelstücke aber auch Kleinserien gemäss

Kundenwunsch realisiert werden. Sowohl Wer-

bebanner, Fahnen, aber auch Kleider-, Bett-

und Dekorstoffe sind möglich - ein rascher

Service in höchster Qualität zu fairen Preisen.

Haupfprodu/cfgruppen
Ar) wendungsfechn/'/c
• Beratung für Anwendungstechniken im kon-

ventionellen und digitalen Textildruck

Produ/tfe:

•digitale Inkjetdrucker für Textilien

•Bildbearbeitungs-Software, CAD / CAC

•Farbmanagement-Software, CMS

• Stoff-Fixieranlagen

• Umrolltische

D/ensf/e/sfung;
•Digitaldruck auf Textilien (Fahnen, Werbe-

banner, Kleider, Bettwäsche, Dekorstoffe,

etc.)

/Cunden/fre/s:

•weltweite (Europa, Asien, Nord- und Süd-

amerika), namhafte Sieb- und Textildrucke-

reien sowie Textilgraveure

/nfo/7T?af/o/i

Zta&wt/z Tfecteo/ogy

Âèwaferîtojsse 70

Ctf-9650 IFMwz/
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/«terrae/; anw. coraz

Ein Textur/erer t/er ersten
Stunde

D/'e ßäum//'n & Frnsf /\G fßEAGJ wurde e/'nen Tag i/or He/7/gabend des /ab-
res 7979 von 7a/cob ßäum//"n und Kar/ Ernst gegründet, l/or genau 50 /ab-
ren, /m /abr 7954, begann das l/nfernebmen a/s e/'ne der ersten F/'rmen

m/t dem 7exfur/'eren von A/y/on-F/'/amentgarnen. Dan/c se/'ner /ang/äbr/-
gen Erfahrungen, seinem umfassenden Know-bow sowie se/'ner boben
Produ/rfegua//fät und F/ex/b/7/tät w/'rd das Unternehmen aucb beute nocb
von se/'nen Kunden a/s zuver/äss/'ger Partner geschätzt. Zur frad/'f/one//en
Kundschaft gehören in Europa d/e ßere/'cbe Sfr/c/rere/, 1/l/eberei, l/l//rArere/

sowie l/mwinden.

ßre/te Produ/ctpa/effe
Das Sortiment umfasst Polyamid-Texturgarne
im Feinheitsbereich von 8 bis 156 dtex und

Polyester-Texturgarne im Bereich von 33 bis

240 dtex als niederelastische SET- und hochela-

stische HT-Filamentgarne. Diese umfangreiche

Angebotspalette ermöglicht es, für praktisch je-
den Kundenbedarf die passende Lösung zu fin-

den. Die BEAG unterteilt sich heute in die Berei-

che Friktionstexturierung, Spindeltexturie-

rung, elastische Mischgarnzwirnerei sowie

Glattgarnzwirnerei. Während die letzten drei

Bereiche momentan zufrieden stellend ausgela-

stet sind, bestehen bei der Friktionstexturierung

noch freie Kapazitäten. Die Gründe sind für

Wolfgang Emich, Geschäftsführer der BEAG,

vielfältig. So kommen vor allem aus dem asia-

tischen Raum heute vermehrt Billig-Importe

auf den Markt, was die europäischen Verarbei-

ter bezüglich fehlendem Auftragsvolumen und

zunehmendem Preisdruck vor grosse Probleme

stellt. Hinzu kommt das zögerliche Kaufverhai-

ten im Einzelhandel, das zu einer zusätzlichen

Verunsicherung seiner Kunden führt.

ü/e £>zz«/z7«7 t/er am/ bra /wrasezge-

«eiz Pr«/Zööor ge/ee/e/
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